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Kälber an die frische Luft
LANDWIRTSCHAFT Wir haben einen 
Rinderexperten auf Stallvisite begleitet 
und herausgefunden, welches Stallkli-
ma zu busperen Kälbern führt: Durchlüf-
tung ohne Durchzug.

SARA TRAILOVIC

Bei mildem Föhnwetter trat Dr. Hans 
Peter Heckert aus Berlin in den Stall 
der Betriebsgemeinschaft Schopfer- 
Gander in Gsteig. Auf Einladung von 
Felix Neff, Inhaber der Bergpraxis Ani-
mal Saanen, hatte der Berliner Tierarzt 
am Vorabend einen Vortrag über Käl-
bergesundheit gehalten. Am Samstag, 
23. November besuchte der Experte 
dann verschiedene Bauernhöfe im Saa-
nenland und gab Tipps, um Haltungs-

bedingungen und Stallklima in den Be-
trieben zu verbessern. 

Die Mehrzahl der Kälberverluste 
entsteht insbesondere durch Durchfall- 
und Atemwegserkrankungen. Haupt-
grund für Erkrankungen der Atemwe-
ge sind spezielle Krankheitserreger. 
Glücklicherweise kann deren Angriff 
durch ein gutes Stallklima und ge-
schickte Haltungsbedingungen er-
schwert werden.

Erste Stunden nach der Geburt sind 
entscheidend
«Es ist enorm wichtig, dass das Kalb 
nach der Geburt möglichst schnell die 
Biestmilch bekommt», erklärte der 
Berliner Tierarzt in Gsteig und meinte 

damit das Erstgemelk der Mutterkuh. 
Darin sind genau diejenigen Schutz-
stoffe enthalten, welche gegen die im 
Heimatstall vorhandenen Erreger 
schützen. Danach sollten Kälber bes-
tenfalls in eine Umgebung mit Aussen-
luft kommen, so werden sie gleich für 
die Weidehaltung konditioniert. Denn 
«Kälber vertragen Kälte», betonte Dr. 
Heckert. Das Problem sei lediglich der 
Wechsel zwischen kalter und warmer 
Luft sowie Durchzug. Dieser würde das 
Immunsystem der Jungtiere schwä-
chen und sie für die Krankheitserreger 
angreifbar machen.

Empfindliche Kälber
Kälber haben selbst eine geringe Wär-
meentwicklung. Innerhalb von 24 Stun-
den produzieren sie 260-mal weniger 
Wärme als eine ausgewachsene Kuh. 
Deshalb ist es wichtig, dass die Tempe-
ratur im Mikroklimabereich – also in 
nächster Umgebung des Jungtiers – 
zwischen 21 und 24 Grad Celsius be-
trägt. Bei genügend Stroh und einer 
niedrigen Durchlüftungsgeschwindig-
keit kann das Kalb sich dieses Klima 

schaffen. Dr. Heckert sieht jedoch häu-
fig Ställe, bei denen der Kälberstall di-
rekt unter einer Frischluftzufuhr liegt. 
«Die kalte Luft fällt dann direkt auf die 
Tiere und kühlt deren Körper aus.» In 

Kombination mit hoher Keimbelastung 
könne es zu Lungeninfekten und 
Durchfall kommen. «Selbst wenn die 
Tiere – oftmals unter Einsatz von Anti-
biotika – überleben, bleiben oftmals 

Schäden zurück», erklärte der Rinder-
experte. «Die Tiere haben zum Beispiel 
ständig Atemprobleme, wachsen nicht 
und bleiben somit in ihrer Entwicklung 
zurück.»

Weniger Keime dank Luftaustausch
Damit Kälber gesund bleiben, bedarf es 
zum Schutz vor Infektionskrankheiten 
auch einer möglichst keimarmen Um-
gebung. Dafür müssen die Schadgase 
im Stall abtransportiert werden, ohne 
dass dabei das Mikroklima rund um 
das Tier gestört wird. «Die Keimbelas-

tung im Stall kann mittels Durchlüftung 
und regelmässigem Entmisten gesenkt 
werden», sagte Dr. Heckert. Diese 
Durchlüftung sollte jedoch zugfrei und 
mit einer maximalen Geschwindigkeit 
von 0,2 Metern pro Sekunde erfolgen. 
Im Stall Schopfer-Gander erfolgt dies 
mittels Ventilator, der die durch Wand-
öffnungen unterhalb des Dachs einströ-
mende Frischluft mit der Stallluft ver-
mischt.

Iglus für gesunde Kälber
«Die Kälber bleiben während der ers-
ten vier bis sechs Lebenswochen in Ig-
lus», so Bauer Hannes Schopfer bei der 
Stallbesichtigung. Jeder «Mini-Stall» 
besteht aus einem eingestreuten Unter-
stand und einem kleinen Aussenbe-
reich. Dies sei richtig so, informierte Dr. 
Heckert und erklärte: «Die Kälber sol-
len sich im eingestreuten Iglu hinlegen, 
denn dort gibt es keinen Durchzug.» 
Der Wind gelange zwar rein, bleibe 
aber im geschlossenen Raum stehen 
und könne sich erwärmen.

Bessere Gesundheit bei Laufställen
Die Iglus hätten sich in der Aufzucht 
bewährt, so Heckert, ebenso die Lauf-
stallhaltung. Der Betrieb Schopfer-
Gander konnte 2016 einen solchen in 
Betrieb nehmen. «Seither haben wir 
deutlich weniger Kälber, die an Durch-
fall erkranken», freute sich Hannes 
Schopfer. Tatsächlich hatte auch der 
Experte wenig zu nörgeln. Heckert: «In 
vielen älteren Ställen mit Anbindehal-
tung liegen die Jungtiere an den Orten 
mit der höchsten Keimbelastung.» Al-
lerdings ist klar, dass die Modernisie-
rung des Stallsystems sehr viel Platz 
und Geld bedarf. Mittel, die besonders 
in Bergregionen nicht allen zur Verfü-
gung stehen.

Dr. Hans Peter Heckert und sein 
Team verabschiedeten sich eilig, denn 
das Wochenende war dicht bepackt: 
Acht Stallbesichtigungen im Saanen-
land und vier in der Region Grindel-
wald.

«Die Keimbelastung im 
Stall kann mittels 
Durchlüftung und re-
gelmässigem Entmisten 
gesenkt werden.»

Dr. Hans Peter Heckert

«Kälber vertragen  
Kälte.»

Dr. Hans Peter Heckert 
Fachtierarzt für Rinder

Ein Kubikmeter Stallluft enthält im Durchschnitt 106-mal mehr Keime als die selbe Menge Aussenluft. GRAFIK: MÜLLER MEDIEN, FLO SCHMID

STALLLUFT

3 MIO KEIME

FRISCHLUFT

3 KEIME

Iglus bieten den sensiblen Kälbern ein gutes Mikroklima.

ZUR PERSON

Dr. Hans Peter Heckert ist Fachtier-

arzt für Rinder und hat den «Diplo-

mate of European College of Bovine 

Health Management» – Diplom Rin-

dergesundheit. Bis zum Jahr 2018 

war er als Oberarzt an der Klinik für 

Klauentiere der Freien Universität 

Berlin beschäftigt. Neben dem täg-

lichen Klinikbetrieb und der Ausbil-

dung der Studierenden führte er 

auch im Rahmen der Lehre Be-

triebsberatungen durch. Seine Spe-

zialgebiete waren dabei Kälber-

krankheiten und darauf bezogen 

auch Fütterung und Haltung der 

Jungtiere. Heute als Pensionär übt 

Heckert diesen Teil seiner Arbeit so-

wie Stallbauberatung und Baube-

gleitung weiterhin durch.

 SARA TRAILOVIC

Stallvisite in der Betriebsgemeinschaft Schopfer-Gander in Gsteig. Thomas Schopfer, Dr. Hans Peter Heckert, Hannes Schopfer und 
David Gander (v.l.). FOTOS: SARA TRAILOVIC

Parolen der glp zur kommenden Gemeindeversammlung
POLITIK Die Traktanden der anstehen-
den Gemeindeversammlung von Saanen 
gaben an der glp-Mitgliederversamm-
lung vom 26. November zu intensiven 
Diskussionen Anlass. 

Der Finanzplan 2021–2024 mit immer 
noch happigen Investitionsausgaben 
wurde zur Kenntnis genommen. Die ge-
planten Steuersenkungen wurden mit 
geteilten Gefühlen aufgenommen. Wir 
fragen uns, ob der in vergangenen Jah-
ren mantrahaft zitierte Schuldenabbau 
so wirklich noch erfolgen kann. Ohne 
die Einführung einer Zweitwohnungs-
steuer (Art. 265a Steuergesetz Kanton 
Bern) zumindest ausdiskutiert zu ha-

ben, finden wir die Senkung der Liegen-
schaftssteuern noch nicht angebracht. 
Eine stärkere Senkung der Liegen-
schaftssteuern mit gleichzeitiger Ein-
führung einer Zweitwohnungssteuer 
könnte sich die glp aber absolut vorstel-
len. 

Der Sanierung des Beachvolleyball-
Turniers wird unter Murren zuge-
stimmt. Die Kompetenzen und Fähig-
keiten des neu zu installierenden Fi-
nanzgremiums, von welchem uns die 
Personen unbekannt sind, können wir 
nicht einschätzen. Dieses Finanzgremi-
um sollte unserer Ansicht nach nicht 
ausschliesslich aus Gesellschaftern der 
GmbH bestehen. Die momentane einzi-

ge und alleinige Unterschriftsberechti-
gung für die GmbH durch den Ge-
schäftsführer und zugleich Mehrheits-
inhaber muss unter den Bedingungen 
neu geregelt werden. Die von der Ge-
meinde gestellten Bedingungen sind 
genau einzuhalten und rigoros durch-
zusetzen. Es ist sehr unglücklich, wenn 
die öffentliche Hand für die Sanierung 
einer privaten Institution geradestehen 
muss, auch wenn diese dankenswerter-
weise nicht gewinnorientiert arbeitet 
und die Attraktivitätssteigerung der Re-
gion als Ziel hat. 

Die neu geplante Strasse Bärgsimne-
Bire-Schneit stösst auf wenig Gegenlie-
be. Durch Strassen bedingt entstehen 

Einschnitte in der Landschaft. Mehr 
Strassen führen zu mehr Verkehr. So 
gut wie alle Liegenschaften sind schon 
heute mit einer Strasse beziehungswei-
se einem Weg erschlossen. Es besteht 
die latente Möglichkeit einer zukünfti-
gen alternativen Erschliessung des Rel-
lerlis, welche wir vehement ablehnen. 
Wir sind der Ansicht, dass dies im 
Grundbuch beziehungsweise vertrag-
lich ausgeschlossen werden müsste. 
Wir sind nicht dagegen, die Landwirt-
schaft zu unterstützen. Es stellt sich je-
doch die Frage, ob von Grundstückbe-
sitzern, welche möglicherweise die Lie-
genschaft zukünftig nicht mehr land-
wirtschaftlich nutzen, der betreffende 

Anteil an den Strassenbaukosten inner-
halb eines gewissen Zeitrahmens zu-
rückverlangt werden müsste.  

Die aufgeführten Argumente für die 
doch ansehnliche Überschreitung des 
Kredites (+15%) für den Bau des Trot-
toirs Lauenenstrasse überzeugen nur 
bedingt. Wie effizient funktioniert die 
Kostenkontrolle? Müsste ein Teil des 
Trottoirs zurückgebaut werden, wenn 
die Versammlung die Zustimmung ver-
weigert? 

Anschliessend wurden die Traktan-
den der Gemeindeversammlung in 
Zweisimmen durchgearbeitet und 
durchdiskutiert. Diesen wurde allen 
einstimmig zugestimmt.  GLP

Herzlichen Dank!
Wir haben das Crowdfunding-Ziel erreicht.
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Zu mieten gesucht 
im Dorfzentrum von Gstaad ab Ende  
Wintersaison oder nach Vereinbarung

 helle 

2 bis 2½-Zimmer-Wohnung
mit Lift, unmöbliert.

079 748 72 72

sportzentrum-gstaad.ch

HIER FINDET JEDES KIND SEINEN SPASS
ZUMBA® KIDS (6 – 11 Jahre)
Montag von 16.45 – 17.45 Uhr  |  Donnerstag von 16.30 – 17.30 Uhr
KINDER YOGA (5 – 10 Jahre)  
Mittwoch von 16.45 – 17.45 Uhr
Melde dich noch heute an – wir freuen uns auf dich! BONFÜR EINE GRATIS

TESTLEKTION!
 Pro Person 1x einlösbar

Zu vermieten im 
Zentrum von Saanen

Auto-Einstell- 
hallenplätze

Fr. 150.– / Monat

Tel. 079 356 40 53

Zu verkaufen
SAANEN

Studio 27m2 in den 
neuen Residenzen 

Bicha als Erstwohnsitz
 

Zentrumsnah,  
bezugsfertig, grosser 
Balkon, eigener Keller 

mit Waschturm,  
EHP zusätzlich

Réf. B-600
CHF 408’000.–

Barnes
Gstaad Valley

Louis Martin /  
Martina Schade 
Promenade 29,

3780 Gstaad
Tel. 033 748 10 02

m.schade@barnes- 
international.com

Fabrikneue Instrumente mit 20 %
Tenorsax Selmer Super Action II, Fr. 5480.– statt Fr. 6850.–
Sopransax Selmer Super Action II, Fr. 4625.– statt Fr. 5780.–
Sopransax Selmer Serie III, Fr. 5200.– statt Fr. 6500.–
Querflöte Yamaha YFL-321, Fr. 1450.– statt Fr. 1810.–
Querflöte Miyazawa, Fr. 1700.– statt Fr. 2300.–
Klarinette Buffet-Cramp., Fr. 1915.– statt Fr. 2395.–

Musik Aegler, Erlenbach, Telefon 033 681 16 65 
www.thoeni-edition.ch, musik.aegler@vtxmail.ch
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Body and Soul
Fachkosmetik für Ihr Wohlbefinden

Gesichtsbehandlungen
Aknebehandlung

Fusspflege
Maniküre

Klassische Körpermassage
Ayurveda-Massage
Hot Stone Massage

Fussmassage

Auf alle Behandlungen  
bis Ende Dezember 20% Rabatt

Carol Seewer
Hotel Arc-en-ciel

3780 Gstaad

+41 79 621 91 04
carol.seewer@gmail.com

Zu vermieten

neue schöne Büroräume 
Grösse wählbar 50 bis 100m2 

Bezugsbereit 1. Mai 2020 

Tel. 033 744 23 20

Zu vermieten nach Vereinbarung in
Zweisimmen, schöne und grosszügige

4-Zimmer-Wohnung
Grosse hohe Zimmer, alte Eichenböden,
Wandschränke, Balkon, zentrale Lage
(direkt am Bahnhof), eigene Waschküche,
Garage und Aussenparkplatz.

Mietzins: Fr. 1700.– inkl. Nebenkosten.

Auf Wunsch können Hauswartarbeiten
übernommen werden (Mietzinsreduktion
von Fr. 100.–).

Auskunft Tel. 079 543 17 24

Montage Mechaniker (m/w)

Ihre Aufgaben:

• Tatkräftige Unterstützung eines motivierten 
Teams von ca. 10 Mitarbeitern 

• Montieren und prüfen hydraulischer 
Komponenten nach vorgegebenen Zeichnungen 
und Checklisten

Ihre Qualifikationen:

• Mechanische Grundausbildung mit 
abgeschlossener Berufslehre

• Teamfähigkeit, Flexibilität und 
Verantwortungsbewusstsein

• Genaue und selbständige Arbeitsweise
• 20 - 50 Jahre jung und gut belastbar
• Ausreichende Deutschkenntnisse (mind. A2)
• Hydraulikkenntnisse

Wir bieten Ihnen:

• Eine professionelle Einführung
• Abwechslungsreiche und interessante 

Tätigkeit und ein gutes Arbeitsklima
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Wir sind ein innovatives Industrie-
unternehmen im Berner Oberland, 
eingebettet in die Division Bucher 
Hydraulics des börsenkotierten 
Schweizer Technologiekonzerns 
„Bucher Industries AG“.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann richten Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen bitte per Email an 
Herrn Urs Brügger, Leiter Personal: 

application-fru@bucherhydraulics.com

Möchten Sie in einem Unternehmen mit wegweisenden Technologien 
arbeiten und Ihre berufliche Zukunft von übermorgen sichern?

Wir suchen Spezialisten...

Bucher Hydraulics AG Frutigen
Schwandistrasse 25 • CH-3714 Frutigen
Telefon +41 33 672 61 99
info.ch@bucherhydraulics.com • www.bucherhydraulics.com
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Ihre Aufgaben:
• Enduser Support am Standort sowie Mithilfe im 

ICT-Team Bucher Hydraulics
• Windows Client-OS und Programminstallationen 

(Microsoft SCCM)
• Überwachung/Fehlerbehebung von Applikationen
• Wartung und Pflege der Infrastruktur
• Zusammenarbeit mit externen Dienstleistern
• Mitarbeit bei kleineren IT-Projekten

Ihre Qualifikationen:
• Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung im 

Bereich Informatik oder vergleichbare Ausbildung
• Fundierte Kenntnisse in der Administration von 

Windows Client und im Bereich IT-Infrastruktur
• Erfahrung in: Application Management, Microsoft 

Windows Domänen (AD), Microsoft Office
• Kommunikationsfähigkeit & Serviceorientierung
• Belastbare Persönlichkeit & Reisebereitschaft
• Deutsch und Englisch in Wort und Schrift

Wir bieten Ihnen:
• Eine herausfordernde und abwechslungsreiche 

Aufgabe, mehr als reiner Support
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Wir sind ein innovatives Industrie-
unternehmen im Berner Oberland, 
eingebettet in die Division Bucher 
Hydraulics des börsenkotierten 
Schweizer Technologiekonzerns 
„Bucher Industries AG“.

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann richten Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen bitte per Email an 
Herrn Urs Brügger, Leiter Personal: 

application-fru@bucherhydraulics.com

Als zusätzliche Ansprechperson im Bereich ICT für unseren Standort Frutigen aber auch 
für den Standort Neuheim ZG, erwartet Sie ein hohes Mass an Eigenständigkeit. 

Mitarbeiter IT-Support und Systemtechnik (m/w)

Wir suchen Verstärkung...

Bucher Hydraulics AG Frutigen
Schwandistrasse 25 • CH-3714 Frutigen
Telefon +41 33 672 61 99
info.ch@bucherhydraulics.com • www.bucherhydraulics.com
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe – zu Hause –
für Schüler, Lehrlinge, Erwachsene

durch erfahrene Nachhilfelehrer in allen Fächern.
Für alle Jahrgangsstufen.

Telefon 031 311 90 40
www.abacus-nachhilfe.ch
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SANDRO BOLTON JAN EWERT

HAUS ZU GROSS? 
WOHNUNG ZU KLEIN?

Ihr Partner für Immobilien im Berner Oberland!

KAUF | VERKAUF | DAUERMIETE | VERWALTUNG

T +41 33 854 11 60
info@griwatreuhand.ch
www.griwatreuhand.ch
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Hier könnte Ihr Inserat stehen!
Tel. 033 748 88 74  

Auch Kleingedrucktes wird gelesen  Fairtrade-Rosen 

 In jedem Fall 
 besser 

www.maxhavelaar.ch


